
Kirmes
vom 11. bis 14. August 2007



Grußwort

Sehr geehrte Festgäste, werte Bruderschaftler, 
liebe Freunde der St.-Margareten Bruderschaft Hockstein, 
 
 
wieder ist ein bewegtes Jahr ins Land gezogen, und wieder zieht „unser“ großes Fest nicht nur 
alle Bruderschaftler, sondern die gesamte Honschaft in seinen Bann!  
 
Die Bruderschaft ist eine Quelle für menschliche Beziehungen. Diese Beziehungen sollen immer 
festen Grund haben und für diesen Grund stehen die Eckpfeiler Glaube, Sitte, Heimat. Diese 
Eckpfeiler zu einem harmonischen Miteinander zu verbinden und daraus eine verbundene 
Gemeinschaft zu formen, ist eine große Aufgabe für die Verantwortlichen in der Bruderschaft. Es 
ist aber auch der Weg, den wir allen Schützenschwestern und Schützenbrüdern für die Zukunft 
aufzeigen wollen. 
 
Bruderschaftsgemeinschaft braucht immer Pflege. Diese Pflege hat sich nunmehr über  
82 Jahre erhalten und möge sich das von Generation zu Generation fortsetzen. Eine 
Bruderschaftsgemeinschaft ist Impuls für einen festen Zusammenhalt des ganzen Ortes. 
 
 
In diesem Sinne darf ich Sie recht herzlich zu unserer Kirmes begrüßen. Durch Ihren Besuch 
erweisen Sie uns Ihre Verbundenheit und tragen mit dazu bei, dem Fest einen schönen und 
würdigen Rahmen zu geben.  
 
 
 
 
 
Ihre St.-Margareten-Bruderschaft Hockstein. 
 
 
Brudermeister    Schützenkönig   Jungkönigin 
Jürgen Lenz    Stefan von Ameln   Annegret Paschen 









G rußw ort zum  S chü tzen fest in  H ockste in  2007  
 
D as G lück im  K le inen   

 
G rößer, schne lle r, w e ite r –  w as e inst fü r den  S port ga lt, is t fü r m anchen  längst zu r 
M eß la tte  im  täg lichen  Leben  geworden . U nd  w e il d ie  A n fo rderungen  an  den  
E inze lnen  im m er g rößer w erden  und  d ie  E rfü llung  persön licher  T räum e und  
W ünsche  n ich t im m er oder nu r unzure ichend  e in tritt, kom m t Verd russ au f. W er is t 
noch  bere it, s ich  über das  k le ine re  G lück zu  freuen ,  s ich  zu frieden  zu  geben  m it dem  
zw e iten  oder d ritten  P la tz, ga r e inem  der h in te ren  R änge?   
 
U nsere  Ze it sche in t n ich t ge rade  fröh lich  zu  se in . Zu  g roß  s ind  d ie  Sorgen , zu  
vie lfä ltig  d ie  bedrückenden  N achrich ten , d ie  uns täg lich  e rre ichen . Zu  unerre ichbar 
das G ew ünsch te . K rieg  und  E lend  in  de r W e lt, W irtscha ftskrise  und  A rbe its los igke it in  
D eu tsch land , aber auch  das e igene  Sch icksa l m ag  m ancher a ls  de ra rt be lastend  
em pfinden , dass e r jeg liches ö ffen tliches V ergnügen  a ls  ve rzich tbar e instu ft. E r 
übers ieh t dabe i, dass auch  e r s ich  den  a llgem e inen  Lebense lix ie ren   de r M enschhe it 
au f D auer n ich t en tziehen  kann , ohne  see lischen  S chaden  zu  nehm en: Spaß  m uss  
se in ! 
 
A lle rd ings s tü rzen  s ich  andere  vö llig  kritik fre i - um  dem  a lltäg lichen  Frust zu  
en tfliehen  -- im m er w ieder hektisch  in  irgendwe lche  M ega-K icks! K op f  und  S ee le  
w erden  be täub t. N ich ts  is t zu  lau t, n ich ts  zu  schrill, w enn  es darum  geh t, d ie  
una ttraktive  R ea litä t zu  übertönen ! 
 
D abe i lieg t, w ie  so  o ft, d ie  W ahrhe it in  de r M itte : Zw ischen  Leere  und  Ü berfü tte rung .  
 
D enn  gerade  in  de r vie l geschm ähten  R ea litä t g ib t es o ft k le ine  D inge , d ie  F reude  
bere iten  könn ten . E in fache  D inge , d ie  a lle rd ings m ange ls  S ensa tionscharakte rs 
o ftm a ls  übersehen  w erden , und  deren  see lischer W ert s ich  o ft e rs t be im  M itm achen  
e rsch ließ t: D er S uchende  der be re it is t,  ab  und  an  au f den  P la tz in  de r e rs ten  R e ihe  
zu  ve rzich ten  - oder aus se inem  S chneckenhaus zu  kriechen  -  kann  be i den  
B ruderscha ften  B rüderlichke it a ls  frohm achendes Erlebn is  gew innen , G eborgenhe it 
und  H e im at finden .  
 
N e tte  Leu te  tre ffen , p lauschen , e in  B ie rchen  trinken , Fo lk lo re  e rleben , s ich  e in fangen  
lassen  von  e ine r frohen  G em einscha ft - w er s ich  m it S chü tzen  tre ffen  und  m it ihnen  
fe ie rn  m öch te , is t be im  S chü tzen fest rich tig ! H ie r kann  der U nen tsch lossene  h ine in  
schnuppern  in  d ie  A tm osphäre  e ine r - a lles andere  a ls  gesch lossenen ! –  
G ese llscha ft. 
 
E in ige  frohgestim m te  T age  m it a lten  T rad itionen  und  frischem  M ut s ind  das A ngebo t 
de r S ankt-M argare ten-B ruderscha ft H ockste in , d ie  m it ih ren  M a jestä ten , m it 
V orstand , S chü tzenzügen  und  G ästen  zün ftig  fe ie rt. D ie  E in ladung , s ich  m it an  den  
T isch  zu  se tzen , inm itten  der P araden  und  A u fzüge  frohe  S tunden  zu  e rleben , g ib t 
d ie  C hance  zum   „G lück im  K le inen“. D as m anchm al g rößer is t, a ls  m an e rw arte t. 
 
 
H O R S T  T H O R E N  
B ezirksbundesm e iste r 







Hallo Du...

Bist Du schon aktiv bei der
Kirmes dabei? Nein?

Dann melde Dich doch mal
bei unserem Jugendbetreuer
Ralf Kremer unter RY 370499
oder rk@hockstein.de

Bruderschaft --- cooler als man denkt !



Der Hofstaat

Minister Minister
Stefan Rabe-Ungermanns Michael Zander

König
Stefan von Ameln

Jungkönigin
Annegret Paschen

Minister
Patrick Smetz

Ministerin
Rebecca Oellers









      Festfolge

Samstag, 11. August 2007

16.15 Uhr Antreten der Schützen vor der Kirche zum Maiensetzen.

Anschließend "Großer Zapfenstreich" beim König.

20.00 Uhr Tanz im Festzelt.

Sonntag, 12. August 2007

  9.00 Uhr Antreten der Schützen zum Abholen der Fahne und des  

Königs.

  9.30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche mit anschließender Totenehrung

auf dem Friedhof, danach Parade an der Kirche.

Nach der Parade "Frühschoppen im Festzelt"

mit dem großen Werksorchester Schlafhorst.

17.00 Uhr Antreten der Gäste und der Schützen vor der Kirche 

zum großen Festzug durch die Honschaft Hockstein.

18.30 Uhr Große Parade an der Kirche, anschließend Tanz im Festzelt.

Montag, 13. August 2007

  9.00 Uhr Antreten der Klompenfrauen und der Schützen vor der 

Kirche zum Abmarsch in die Residenz des Königs.

11.00 Uhr Klompenparade an der Kirche, anschließend Klompenball

für Jung und Alt im Festzelt.

Dienstag, 14. August 2007

11.00 Uhr Antreten zum Vogelschuss und Erbsensuppenessen im Zelt.

18.00 Uhr Antreten der Schützen vor der Kirche zum Festzug durch die

Honschaft, anschließend ist Familienball mit Ausklang der

Kirmes.

Dauerkarten erhalten Sie im Vorverkauf 

zum Preis von 13,- € bei den Kassierern.

         Im Festzelt spielt an allen Tagen für Sie die Roland Brüggen Band

                   Im Ausschank: Bitburger Pils und Diebels Alt

                         Die Zeltwirtin ist wieder Helga Borowiak

          Eintritt: 6,- €

           Eintritt: frei

           Eintritt: 4,- €

           Eintritt: 6,- €













Tagebuch einer Jungkönigin 
 
 
2005 
 
Kirmes-Dienstag, Vogelschuss: 
 
Wie lange der Vogelschuss gedauert hat, weiß ich schon gar nicht mehr. Für mich ging er 
schnell vorbei. Meine Gedanken kreisten die ganze Zeit um das folgende Schützenfest, bei dem 
ich einmal selber die Jungkönigin sein würde.  
Als der Vogel des Königs fiel, war die Freude schon groß, denn diesen schoss mein Vater 
runter. Als meiner dann auch endlich fiel (meine Minister und ich brauchten etwas länger), war 
dies ein unbeschreibliches Gefühl. Jeder im Zelt jubelt dir zu, alle gratulieren dir, einfach jeder 
freut sich mit dir. 
 
Krönungsball: 
 
Am Abend des Krönungsballs war ich sehr nervös. Man weiß genau, dass alle auf einen blicken, 
doch daran gewöhnt man sich recht schnell. Seltsam war es jedoch, als ich das Trommler-Corps 
spielen hörte - ohne mich. Diesmal wurden wir präsentiert und von der Musik zur Aula begleitet, 
was im Nachhinein auch mal ganz schön war. Die Krönung selbst war mein persönlicher 
Höhepunkt des Abends, obwohl das Silber recht schwer und unangenehm werden kann. Mit 
einem kühlen Bier und guter Musik ließen wir den Abend ausklingen.  
 
2006 
 
Donnerstag, Kränzen: 
 
Endlich...Kirmes zum Greifen nah.  
Es war schön zu sehen, wie viele Freunde und Bruderschaftler gekommen waren, um die 
gemeinsame Residenz von meinem Vater und mir zu schmücken. Als Dank verteilte ich in einen 
Einkaufswagen verstautes Bier, was noch zur allgemeinen Belustigung beitrug. Regen war zwar 
nicht erwünscht, ließ jedoch nicht lange auf sich warten. Der Stimmung tat dies jedoch nichts, 
sie blieb den ganzen Abend (bis in die späte Nacht hinein) sehr gut. 
 
Freitag, Röschenstecken:  
 
Hier unterstützten uns die Musketiere und das Trommler-Corps (wie an allen Tagen,  DANKE!!!). 
Meine größte Freude war, dass ich um mein Schild rosa Röschen bekam, was meiner Meinung 
nach sehr gut passte. Auch an diesem Abend war die Stimmung gut, besonders als zu später 
Stunde die alten Hocksteiner Lieder auch von den jüngsten mit voller Begeisterung gesungen 
wurden.   
 
Samstag, Maiensetzen: 
 
KIRMES!!! 
Wir trafen uns alle, d.h., beide Königshäuser, schon zeitig im Pfarrheim. Damit fing der Horror 
an: Das Warten. Ich hätte niemals gedacht, dass das so schlimm sein kann. Man hört die Musik, 
mal lauter, mal leiser, zu der man sonst wie selbstverständlich mitgeht. Allgemeine Nervosität 
machte sich breit, als wir endlich abgeholt wurden. Alle gucken, das Herz pocht...dann geht alles 
wie von selber. Wir hörten einen wunderschönen Zapfenstreich, anschließend gingen wir ins 
Zelt um zu feiern, was uns auch gut gelungen ist. 

>>





Tagebuch einer Jungkönigin, Teil 2 
 
 
Sonntag, Tag der Gäste und schönen Kleider: 
 
Vormittags Messe und dann Frühschoppen im Zelt. Ich glaube, dass ich diesen Morgen nicht so 
schnell in meinem Leben vergessen werde. Unser Klausi (auch bekannt als Tambourmajor des 
Trommler-Corps) bekam den Heimatorden der Honschaft Hockstein verliehen (diese Ehre wird 
nur vier Bruderschaftlern zuteil). Jeder hatte Tränen in den Augen.  
Doch die Frauen der beiden Königshäuser wurden schon im Haus Zimmermann erwartet, 
allgemeines Salat essen (was eine willkommene Abwechslung war). Danach direkt wieder ins 
Pfarrheim, wo zwei nette Friseurinnen uns die Haare machten. Noch schnell aufräumen, denn 
die Gäste kamen schon bald. Ein gemütlicher Sektempfang mit Gästen aus Geistenbeck, 
Keyenberg, Hockstein und Pesch begann. Dann wurden wir abgeholt, wieder mal pocht das 
Herz. Man ist gespannt, wie alle auf die Kleider reagieren, die im Vorfeld stundenlang 
ausgesucht wurden – wir hatten Glück und bekamen viele Komplimente. Es folgten die Parade 
und ein weiterer schöner Abend im Festzelt. 
 
Montag, Klompenball: 
 
Dieser Tag war eine Wohltat für die weiblichen Füße, die sich in den bequemen Klompen von 
den Strapazen der letzten Tage erholen konnten. Das Frühstück war wirklich sehr schön und 
wie immer lustig. Ebenso die anschließende Klompenparade, bei der wir alle zudem noch kleine 
Präsente erhielten. Meiner Meinung nach ist der Klompenball der schönste Tag im Zelt, die 
Stimmung ist jedes Jahr top. Das Zelt machte viel zu früh zu, deshalb gingen wir noch alle in 
unsere Dorfkneipe Haus Zimmermann. Dort liefen einigen ein paar Tränen über die Wangen, 
doch jene fingen sich wieder und so wurde noch lange gefeiert. 
 
Dienstag, Vogelschuss und Playbackshow: 
 
Ich war sehr gespannt, wer im nächsten Jahr eine hoffentlich genauso schöne und tolle Kirmes 
erleben darf wie ich in diesem. Annegret Paschen sollte dies sein, hier möchte ich ihr und ihren 
Ministern eine tolle Kirmes wünschen, ebenso dem älteren Königshaus, welches von Stefan von 
Ameln angeführt wird.  
Wir trafen uns nachmittags mit den Frauen zum Sektempfang im Pfarrheim, leider stellten wir 
schon früh fest, dass der Regen nicht aufhören würde, weshalb letztendlich auch der Umzug 
durch die Honschaft abgesagt werden musste. Dies war besonders schade, da ich an diesem 
Tag mit meinem kleinen Bruder Marcel (damals noch zehn Jahre alt) aufziehen wollte. 
Getanzt hat er trotzdem mit mir, was alle anscheinend sehr süß fanden. Die Playbackshow des 
Trommler-Corps war das Highlight des Abends. Es gaben sich unter anderem die Sportfreunde 
Stiller und Horst Schlämmer die Ehre.  
Als das Zelt schloss, gingen wir, wie soll es auch anders sein, ins Haus Zimmermann, wo sich 
noch manch eine lustige Szene abspielte.  
 
Außenstehenden kann man nur sehr schlecht beschreiben, was Kirmes eigentlich ist. Ich kann 
nur sagen, dass es ein unbeschreibliches und unvergessliches Erlebnis ist, selbst einmal im 
Mittelpunkt zu stehen und die Bruderschaft zu repräsentieren.  
Ich kann es nur jedem empfehlen.  
 
Auf eine schöne Kirmes 2007!!! 
 
Heike Teubler 





 





v. l. Verena Conconi-Schütz, Nicole Langen, Renate Langen,  
Heike Golembiewski, Jennifer Willerscheid und Susanne Reinders 

 

Hocksteiner Amazonen

Die Hocksteiner Amazonen möchten sich an dieser Stelle nochmals vorstellen. Im September 
2006 haben wir uns zusammengefunden, um am Gemeinschaftsleben der Bruderschaft aktiv 
teilzunehmen. Vom ersten Tag an wurden wir sehr nett aufgenommen und tatkräftig unterstützt. 
Mit regelmäßigen Gruppentreffen wollen wir gleichzeitig den Gemeinschaftssinn fördern. Wir 
haben uns fest vorgenommen, die Hocksteiner Bruderschaft mit unserem Auftreten zu 
bereichern. Viele Hocksteiner wissen schon, dass wir eine eigene Homepage haben, in der wir 
regelmäßig über unsere Aktivitäten berichten. Wir würden uns sehr freuen wenn Sie uns dort 
einmal besuchen würden. Schon über 600 Gäste konnten wir hier bereits verbuchen. Über 
Anregungen, Kommentare oder auch Kritik würden wir uns im Gästebuch freuen. Wir sind zu 
erreichen über www.hocksteineramazonen.de. Abschließend bleibt nur noch anzumerken: 
 
„Wir freuen uns auf unsere aktive Teilnahme an der Hocksteiner Kirmes und auf Ihren Besuch 
bei den Umzügen und Paraden“. 
 









 
 
 

Weiße – Husaren  

 

Hockstein 1980 – 2007 

 

 

 

27 Jahre Weiße Husaren 

 

1980 zogen die Weißen Husaren erstmalig beim Hocksteiner 

Schützenfest mit. Von der ersten Stunde mit dabei sind 

Zugführer Michael Zander und Spieß Stefan Rabe.  

 

Wechselten in den ersten Jahren noch häufig die Mitglieder, 

so hat sich in den letzten Jahren ein fester Stamm von zehn 

Husaren gefunden.  

 

Diese treffen sich nicht nur zum Schützenfest, sondern haben 

auch das ganze Jahr über regelmäßig miteinander zu tun.  

 

In den 27 Jahren ihres Bestehens haben die Weißen Husaren 

vier Mal den Jungkönig gestellt und stellen nach ihrem 25 

jährigen Jubiläum in diesem Jahr zum zweiten Mal den 

Altkönig. 

  

 

       Michael Zander 
 









Zugweg und Zeiten

Kirmes 2007

Samstag, 11.08.2007 Maiensetzen

16.15 Uhr Aufstellen der Schützen vor der Kirche Klusenstr.

16.20 Uhr Abmarsch zum Maiensetzen, Kommandeur, Brudermeister,

Hauptmann, Fregattenkapitän, Fähnrich, General, 

Generalfeldmarschall, Major, Jungkönigin, König.

19.00 Uhr Großer Zapfenstreich

20.00 Uhr Einmarsch ins Festzelt.

Sonntag, 12.08.2007  Kirchgang

9.00 Uhr Antreten der Schützen vor der Kirche Am Hasenberg.

Abholen des Brudermeisters, Offiziere und der Fahne  

Abholen der Majestäten zur Kirche.

9.30 Uhr Hl. Messe, anschließend Totenehrung auf dem Friedhof,

danach Parade an der Kirche.

Sonntag, 12.08.2007 Großer Festzug

17.00 Uhr Aufstellen vor der Kirche, Abholen des Königs mit Gästen,

weiter Am Hasenberg, Sperberstr., Kranichstr., Dahlener Str.,  

Waidmannweg, Am Hockstein, Klusenstr., Böningstr. bis  

Ecke Hubertusstr. und zurück bis Ecke Krummer Weg.

18.30 Uhr Parade vor der Kirche Klusenstr., anschließend Einmarsch

ins Festzelt an der Kirche.

Montag, 13.08.2007 Klompenball

9.00 Uhr Aufstellen der Schützen und Klompenfrauen zum Frühstück

beim König, danach Abmarsch zur großen Klompenparade.

an der Kirche, über Eichhornstr., Sperberstr., Am Hockstein,

Klusenstr.

11.00 Uhr Klompenparade, anschließend Klompenball im Festzelt.

Dienstag, 14.08.2007 Familienball

18.00 Uhr Antreten der Schützen auf der Klusenstr. am Festzelt

Abholen der Jungkönigin, weiter zum König über Sperberstr.,

Am Hasenberg, Klusenstr.

Rausspielen des Königs mit Gefolge und Ehrendamen,

Zug durch die Honschaft über Klusenstr., Böningstr. 

bis Ecke Hubertusstr. und zurück, Krummer Weg, Im Grund,  

Am Hockstein, Sperberstr., Am Hasenberg, Klusenstr.,

dann Einmarsch ins Festzelt zum Heimat- und Familienabend.





Wir danken allen Inserenten

dieses Heftes. Bitte

berücksichtigen Sie unsere

Sponsoren bei Ihren

Einkäufen bzw. Aufträgen.

St. Margareten Bruderschaft Hockstein





Weitere Ereignisse im Sommer 1957:

04. August 1957: 
Juan Manuel Fangio gewinnt auf einem Maserati den 
Großen Preis von Deutschland auf dem Nürburgring

18. August 1957: 
In Neu-Ulm wird der spätere Entertainer Harald Schmidt geboren

21. August 1957: 
Die Sowjetunion startet ihre erste Intercontinentalrakete

Damals kostete ein 0,3-Liter-Glas Bier 40 Pfennig, eine Maß Bier 
auf dem Münchener Oktoberfest 1,70 DM.

Im Radio laufen Hits wie der “Banana Boat Song” von Harry Belafonte 
oder “Only You” von den “Platters”.

Das Hocksteiner Königspaar aus dem Jahr 1957: Heinrich und Gertrud Rissdorf, daneben jeweils die Ministerpaare 
(teilweise verdeckt) Hans und Berta Coslar (links) und Hubert und Grete Bongard (rechts) 
 
(Sollten hier trotz sorgfältiger und umfangreicher Recherchen fehlerhafte oder falsche Namen genannt sein, so bitten 
wir dies zu entschuldigen.  Über Hinweise zur Korrektur des Bruderschaftsarchivs würden wir uns sehr freuen.) 

Hockstein – vor 50 Jahren 
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St. Margareten Bruderschaft Hockstein
             gegründet 1925

1. Vorsitzender Jürgen Lenz Im Grund 39 - 41239 Mönchengladbach

Name Vorname Geburtsdatum

PLZ/Wohnort Straße und Haus Nr. Telefon

Ich möchte passives Mitglied werden.

Ich möchte aktives Mitglied in der Gruppe werden.

Ich werde bei der nächsten Generalversammlung oder Vollversammlung erscheinen

und mich den Mitgliedern persönlich vorstellen.

Der Jahresbeitrag beträgt zurzeit 16 Euro pro Jahr.

Ich erkenne hiermit an bzw. bin damit einverstanden:

Dass meine persönlichen Daten nur zum Zwecke der Vereinsführung gespeichert werden;

Dass mein Austritt aus dem o.a. Verein schriftlich einzureichen ist.

Ort, Datum Unterschrift Bei Minderjährigen: Erziehungsberechtigter

Ich möchte von folgendem Konto abbuchen lassen:

Einzugsermächtigung 

 Kontoinhaber

 Kontonummer BLZ

 Geldinstitut

 Unterschrift Kontoinhaber

Das ausgefüllte Formular bitte absenden an:

Herrn Dietmar Oellers, Böningstr. 133, 41239 Mönchengladbach




	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1

